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1. ALLGEMEINES
 
Die Vastbau GmbH, An der Eßseite 183 f, 48599 Gronau 
beabsichtigt den Bebauungsplan 491 ‚Bergwerkstraße‘ in 
Remscheid zu realisieren. Zur Zeit befindet sich der 
Bebauungsplan in der Entwurfsphase. Das hier vorliegende 
Entwässerungskonzept dient der frühzeitigen Abstimmung mit 
den fachlich Beteiligten. 
 
 
Das Bebauungsplangebiet liegt in Remscheid-Vieringhausen, 
östlich der Reinshagener Straße. Das Gelände fällt nach Süd-
osten zur dort verlaufenden Bahntrasse hin ab. 
 
 
 
2. ENTWÄSSERUNGSSITUATION 
 
Der Bodenaufbau ist im vorliegenden Bodengutachten be-
schrieben. Für die Berechnungen wurde von einem mittleren kf-
Wert von 5 x 10-6 m/s ausgegangen. 
 
 
Die Entwässerung im B-Plangebiet erfolgt im Trennprinzip. 
Das Schmutzwasser wird in einem am Endpunkt der Erschlie-
ßung liegendem Pumpwerk gesammelt und von dort aus über 
eine Druckleitung dem vorhandenen Kanalsystem in der Reins-
hagener Straße zugeleitet. 
 
Das Regenwasser der Straßenflächen und der Dachflächen wird 
in einem Regenwasserkanal gesammelt und einer zentralen 
Muldenanlage im südöstlichen Bereich des Bebauungsplanes 
zugeführt. 
Die Muldenanlage ist als 2-stufige Kaskade geplant. Die erste 
Stufe der Kaskade ist als hoch belastete Mulde mit maximal 
1.00 m Einstautiefe geplant. Die zweite Kaskadenstufe ist als 
Becken mit 2.40 m Einstautiefe geplant. Die Muldenanlage 
wurde mit einem hydrodynamischen Simulationsprogramm 
vorbemessen. In der zweiten Kaskadenstufe und somit für die 
Gesamtanlage lässt sich eine Überstauhäufigkeit von n = 0.5 
rechnerisch nachweisen; d.h. die Bemessung erfolgt für ein Re-
genereignis mit einer Wiederkehrhäufigkeit von 2 Jahren. Zur 
Ableitung von Regenereignissen jenseits der Bemessungshäu-
figkeit ist eine Rohrverbindung unter dem Bahndamm hindurch  
zu schaffen. 
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3. BEMESSUNG 
 
Die Versickerungsanlage wurde mit einem hydrodynamischem 
Simulationsprogramm bemessen (KOSIM). Als Grundlage der 
Vorbemessung diente die Regenreihe der Station Lindscheid 
aus den Jahren 1973 bis 1999. Die mittlere jährliche Nieder-
schlagshöhe beträgt 997.46 mm. Der Ergebnisausdruck der 
Simulationsberechnung ist als Anhang beigefügt. 
 
 
Die Einzugsflächen der geplanten zentralen 
Muldenversickerung ergeben sich entsprechend der im 
Bebauungsplan ausgewiesenen Straßenfläche mit 1 500 m² und 
mit  4 130 m² für die festgesetzten Baufenster. 
 
 
4. ZUSAMMENFASSUNG 
 
Das Regenwasser der öffentlichen Straßenflächen und der 
privaten Hausgrundstücke wird in einem Regenwasserkanal 
gesammelt und einer zentralen Versickerungsanlage zugeleitet. 
Die Versickerung erfolgt in einer 2-stufigen Muldenkaskade 
über die belebte Bodenzone. 
Diese Konzeption wurde mit der Unteren Wasserbehörde der 
Stadt Remscheid und den Remscheider Entsorgungsbetrieben 
abgestimmt. 

--- 
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